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Städtische Kommissionen
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 24 November c Nachmit
tags S Uhr im Magistrats Sißungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Antrag auf Bewilligung einer Unterstützung
2 Antrag auf Nachbewilligung bei der höheren Töchter

schule

3 Antrag auf Anstellung eines Beamten
4 Antrag auf Mittelbewilligung beim Gymnasium und

bei der Realschule M5 Antrag auf Ermäßigung des Preises für Gas zu ge
werblichen Zwecken

6 Antrag aus Beschlußfassung über eine angeregte Straßen
regulirung

7 Antrag auf Mittelbewilligung für bauliche Einricht
ungen auf dem Südfriedhofe

8 Antrag auf eine Nachbewilligung bei der höheren
Töchterschule und zAntrag auf Erhöhung des Tit
XVII pos 5 pro 1887/88

9 Antrag auf Erwerb eines Grundstücks
10 Antrag auf Bewilligung von Mitteln zu Anschaff

ungen für den Südfriedhof
11 Antrag auf Feststellung des Etats der Gasanstalts

kasse pro 1888/89
12 Antrag auf Feststellung des Etats der Wasserwerks

kasse pro 1888/89
13 Etat der Ehrlich fchen Stiftung pro 1888/89
ll Sonstige Eingänge
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Standesamt Halle a S Meldung vom 22 Nommb

Aufgeboten Der Maurer Ernst Albert Henneck und Emilie
Weißenborn Freudenplan 6 Der Schuhmacher Heinrich
Urdinand Lünow und Friederike Minna Schulze gr Märker
straße 18 Der Eisenbahnarbeiter Friedrich Karl Grebner
Krausenstr 15 und Auguste Luise Mehlhorn Burgwerben
Der Buchhalt Willy Georg Johannes Gratz Halle u Valeska
Emma Agathe Hobel Krakau

Geboren Dem Restaurateur Adolf Horn Harz 48b 1 S
Paul Konrad Adolf Dem R ktor vr Wilhelm Wohlrabe
Taubeustr 12 1 S Martin Karl Wilhelm Dem Schneider
Karl Faust Unterberg 13 1 S Friedrich Willy Dem Mül
ler Wilselm Ludwig Gerold kl Wallstr 2 1 T Klara Elsa

1 unchel T
Gestorben Der Strafgefangene Armenhäusler Andreas

Schlothauer 2 57 I 5 M 23 T Strasanstaltslazareth 2
unehel T

Standesami Trotha Meldungen vom 8 19 Rov
Eheschließungen Der Arb Wilh Heinrich Sander und

Amalie Wilhelmine Richter Trotha
Geboren Dem Bnckermstr Ernst Kanitz 1 S Trotha

1 unehel S Trotha Dem Kesselschmied Hermann Frieß 1
T Trotha Dem Bergmann Otto Mockwitz 1 S Trotha

Dem Schiffer Franz Hertel 1 T Trotha Dem Maurer

Hermann Schaaf 1 T Trotha Dem Maurer Albert Lorenz
1 S Trotha Dem Bergmann Franz Böttcher 1 T Seeben

Gestorben Die Wittwe Rosine Hutans geb Schröter 68
I Lungenentzündung Trotha Des Arb Wilh Krause T
Margarethe 23 T Krämpfe Trotha Des Bergmann Lud
wig Mödig S Ludwig 9 M 19 T Krämpfe Seeben

Im Städtischen Museum für Kunst und Kunst
gewerbe am gr Berlin wird in den nächsten Tagen das
große Gemälde der Frau Hermine von Prenfchen

Nors imperator auf kurze Zeit ausgestellt sein
dessen Zurückweisung an der diesjährigen Akademischen
Ausstellung in Berlin soviel Staub aufgewirbelt hat Es
ist ein Bild von großen Dimensionen und mit eminenter
Virtuosität gemalt man wird sich deshalb nicht wundern
wenn das Bild bei seiner Separat Ausstellung in Berlin
von mehr als 10,000 Personen l csichtigt wurde

Stadtverordnetenwähl Heute fand die Er
satzwahl für einen vor Ablauf der Wahlperiode ausge
schiedenen Stadtverordneten der ersten Abtheilung den
von hier verzogenen Henm Geheimen Justizrath Pro
fessor Dr Meier statt Von 285 eingeschriebenen Wählern
dieser Abtheilung gaben im Ganzen 89 ihre Stimme ab
Davon erhielten die Herren Kaufmann Heinrich Werther
64 Bankier Emil Steckn er 24 vr xbil Carl Müller
1 Stimme Der Erstgenannte ist daher zum Stadtverord
neten auf die Zeit bis nltirno 1891 gewählt

sDer Etat der höheren Töchterschule für
das Jahr 1888 89 balanciert in Einnahme und Ausgabe
mit Mr 45600 gegen Mk 45296 im Etatsjahrs 1887 88
Die Einnahme setzt sich zusammen aus Hebungen Zu
schuß aus der Stadthauptkasse Mk 11885 Hebungen
von den Schülerinnen Mk 33715 Ju der Ausgabe sind
entHallen Besoldungen Mk 35070 andere persönliche
Ausgaben Mk 5236 Per sionsfonds Mk 1000 Unter
richtsmittel Mk 1250 Unterhaltung der Schulutensilien
Mk 590 Heizung und Beleuchtung Mk 1410 für bau
liche Zwecke Mk 200 Schulfestlichkeiten Mk 180 Ins
gemein Ml 664 An Schulgeld wird erhoben von Ein
heimischen für das 1 Kind 100 Mk für das 2 Kind
80 Mk für das dritte und jedes weitere Kind 60 Mk
von Auswärtigen 150 resp 120 resp 90 Mk Die
Schulgeldeinnahme hat nach Abzug der bewilligten Er
mäßigungen und Erlasse betragen pro 1884 85 Mk
29231 1885 86 Mk 32179,16 1886 87 Mk 33413,66
im Durchschnitt rot Mk 31608 Das veranlagte Schul
geld betrug von Einheimischen pro 1885 86 Mk 25820
von Auswärtigen Mk 2490 1886 87 Mk 29860 von

Auswärtigen Mk 3810 1887 88 Mark 30100 von
Ausw 2850 im Durchschnitt rot Mk 28593 resp
Mk 3050 Die Frequenz betrug nach der Osterausnahme
pro 1885 einheimische Kinder 365 auswärtige 28 1886
einh Kind 383 auswärtige 28 1887 einheimische 445
auswärtige 28 im Durchschnitt 398 resp 28 Es be
trägt mithin nach der Verlagsrolle der Durchschnittssatz

Theater JeuMewn
Unser Doktor In Folge plötzlicher Erkrankung

zweier Mitglieder unseres Schauspiels mußte in letzter
Stunde um die Vorstellung zu ermöglichen die Neube
setzung von 4 Rollen stattfinden Den Rentier Tüb decke
spielte gestern Abend Herr Delmar den Hausknecht Herr
Kost die Elfe Fräulein Melar und den Schusterjungen
Fräulein Faber Wer die Schwierigkeit kennt welche
das Studium der unbedeutendsten Rolle vom Morgen bis
auf den Abend bietet wird den genannten Remplagcmten
aufrichtige Anerkennung nicht versagen Die schwierigste
Aufgabe warHerrn Delmar zugefallen Tübbecke ist eine
ziemlich starke Rolle und erfordert um zur Wirkung zu
gelangen energisches Hervorheben der humoristischen Pointen
wenn auch Herr Delmar der in dem genannten Stücks
schon beschäftigt war der Rolle nicht ganz fremd gegen
überstand so erfordert doch die pointirte Charakteristik
mit der er sich seiner Aufgabe entledigte ein ziemliches
Maß schauspielerischer Gewandtheit die bei einem so
jugendlichen Darsteller bei dem von Routine noch keine
Reve sein kann überraschen muß und auf eine stark An
passungsfähigkeit schließen läßt Der Harras im Tell der
Kaiser im Hsnzenschen Luther der humoristische Hausknecht
in Unser Doctor und die gestrige schauspielerische Im
provisation des genasnten Herrn haben nicht verfehlt die
Aufmerksamkeit auf Dieses junge Talent zu lenken welches
sich jedenfalls schon als recht verwendbar gezeigt hat
Fräulein Melar deren verschmitztes Schusterbubengesicht
chen wir nur ungern vermißten fand sich mit den Ballet
posen der fönst ziemlich farblosen Else recht gut ab wäh
rend Fräulein Faber sich alle Mühe gab ihre schüchterne
Wohlanständigkeit hinter der Maske des durchtriebenen
frechen Bürschchens zu verbergen Auch Herr Kost als
Hausknecht befriedigte Trotz der erwähnten Neubesetzungen
machte die Vorstellung einen abgerundeten Eindruck selten
nur versagte das Gedächtniß und der Souffleur that daS
Uebrige Herr Doß als ehrsamer Schlossermeister und
Herr Müller als Mummel derschöne ernteten wiederum
reichen Beifall Anspielungen auf Persönlichkeiten in und
außer dem Hause wie sie gestern vorkamen sollte das
Taktgefühl der Regie lieber unterdrücken

Ilrdimus

Ein internationaler Nasenwettstreit ist wohl
das Originellste auf dem Gebiete des Ausstellungswesens
und stellt die New Iorker Dxkibitlons ol bslziss Kinder
ausstellungen und die Pester Konkurrenz weiblicher Schön
heiten tief in Schatten An diesem Sport der wahrschein

lich von Professor Jäger s Anschauung ausgeht daß der
Sitz der Seele sich iu der Nsse befinde hat sich der
Halle sche Lokalverband des allgemeinen deutschen Chor
sängervereins in hervorragender Weise bstheiligt es ist
dies um so erfreulicher da die Prämien für diese interes
sante Konkurrenz der Veremskcisse zufließen während sich
die prämiirten Nasenkönige einfach mit dem stolzen Be
wußtsein ihres Ruhmes begnügen Eine in Nr 60 des
Verbands organs enthaltene LPe von Beiträgen verzeichnet
u A folgende amüsante Posten
Halle a S

Internationaler Nasen Wettstreit zum Schluß der 2 Ge
neral Versammlung des Lokal Verbandes Halle am 4
November
Non Plus ultra der Nasen Herr Hilprecht Mi 10
Die an tickste Nase Herr Kalisch 20
Die längste Nase Herr Kettler 10Fürn ringefallenen Nafenkönig der steinere

Baß Herr Erben 10Nasenkönigen Streit seit drei Jahren wer
die schönste Nase hat zwischen Hrn Bassin
und Hru Longrich laut Abstimmung

Herr Longrich 30Damit die Mark voll sei Herr Hertzka 20
Ferner gingen während des folgenden Gemüthlichen ein

Für Versteigerung eines von Frau Hertzka
gemachten Papierkindes welches Frau Rattig

gewann 1Man sieht daß es unseren 72 Chormitgliedern nicht
an dem nöthigen Humor fehlt um die starkbesuchten Sitz
ungen zu sehr amüsanten zu gestalten Zum Schlüsse
des Prämienverzeichnisses findet sich folgende Notiz

Zur Nachahmung höflichst empfohlen Die Direktion
des Stadt Theaters in Halle a S die Herren Heinr
Jantsch Benno Köbke haben in liebenswürdiger
Weise der Verbandskasse die Hälfte der bis jetzt abge
zogenen Strafgelder von Chormitgliedern gewidmet

An die Pforten ldes Burg Theaters klopfl dem
nächst wie Hevesi erzählt ein junger Schauspieler aus Kassel
Herr Karl Wagner eiu Sohn des unvergessenen Josef Wag
ner Der Vater ist dem Burgtheater viel zu früh gestorben
er hatte sich wie Professor Skoda ausdrücklich konstatirte durch
das Rauchen schwerer Cigarren zu Grunde gerichtet nun
kommt der Sohn hoffentlich nicht auch zu früh Er hatte ur
sprünglich Jura studirt spielt aber schon seit drei Jahren die
jugendlichen Liebhaber in Kurhessen Vor zwe Jahren hat er
hier einmal vor Sonnenthal und Wilbrandt Probe gesprochen
und sie waren überrascht von der großen Aehnlichkeit mit seinem
Vater Und diese Aehnlichkeit ist eine angeborene denn der
Sohn ist 1864 geboren und hat den 1870 gestorbenen Vater
nie spielen sehen Mittlerweile hat der junge Künstler diesen
Sommer Gelegenheit gehabt dem Burgtheater einen wesent
lichen Dienst zu leisten indem er auf dem Atterfee bei einem
schweren Sturm Frau Wolter ans Land rudern half Es war
gerade an dem Tage wo die Nachricht vom Tode des Fräu

Dvtmersisg 34 November WM

s für einheimische Schülerinnen Mk 71,84 d für aus
wärtige Mk 108,93 rm Mk 72 resp 109

sDas lau vwirt hscha ftliche Institut der hir
sig cu Universität begeht im Februar nächsten Jahres
di Feier seines 25jährigen Bestehens sowie gleichzeitig das
25jährige Jubiläum seines Leiters des Herrn Geheimrath
Professor Dr Kühn Das für die Feier festgesetzte Pro
gramm ist folgendes Sonntag den 26 Februar Abends 8
Uhr Begrüßung der Festtheilnehmer Montag den 27
Februar Vormittags 11 Uhr Festaktus Nachmittags 3
Uhr Festaufführung Nachmittags 5 Uhr Festdiner
Dienstag den 28 Februar Vormittags 11 Uhr Umfahrt
und Frühschoppen Nachmittags 6 Uhr Fackelzug Abends
9 Uhr Festcommers Mittwoch den 29 Februar Mittags
12 Uhr Katerfrühstück

Allgemeine Studenten Versammlung Die vom
Comite der Genossenschaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege
Kreisverband Halle auf gestern Akend in Prinz Carl ein
berufene allgemeine Studenten Versammlung war von ca 400
Studirenden besucht außerdem hatten sich zahlreiche Freunde
der Sache eingeinüden so u A die Herren General von
Käthen und Oberstlieutenant Knoch Der Rektor unserer
Universität Herr Prof Kahler eröffnete die Versammlung
mit einem Hoch auf Se Majestät ven Kaiser in welches die
Anwesenden begeistert einstimmten Dann wies derselbe Redner
darauf hin daß die akademische Jugend besonders dazu berufen
sei das segensreiche Werk des rothen Kreuzes durch Theilnahme
an der freiwilligen Krankenpflege im Kriege fördern zu helfen
Darauf besprach Herr Lic Eichhorn die Entstehung der Ge
nossenschaft freiwilliger Krankenpfleger im Krieg ihre erfreu
liche Entwickelung und die Aufgaben welche diese Genossenschaft
sich gestellt hat die Anforderungen welche an die aktiven
Mitglieder gestellt werden beschränken sich auf die Theilnahme
an einem präparatorischen Cursus der inden Monaten Januar
und Februar k I in der Dauer vos 6 Wochen an je 2 Abenden
wöchentlich abgehalten werden wird und an einen sich im März
daran anschlichenden Pfleger Cursus der die Zeit der Theil
nehmer täglich 4 5 Stunden in Anspruch nehmen wird
Hauvtbedingung für die Betheiligten an diesen wie an den
später folgenden repetitorischen Curseu ist Pünktlichkeit und
strengste Pflichttreue unter Aufgabe aller persönlichen Wun che
Herr Pastor Müller aus Bielefeld erläuterte darauf eingehend
wie zur Hebung der bei der freiwilligen Krankenpflege in
früheren Kriegen hervorgetretenen Mängel mancherlei Schritte
gethan seien unter denen die Gründung der Genossenschaft einer
der hervorragendsten sei Wie der Redner dann durch eigene
Erlebnisse sowie durch Mittheilungen aus den Erfahrungen
anderer welche iu den Kriegen von 18S6 und 1870 und 71 sich
dem Dienst an den Kranken und Verwundeten gewidmet belegte
ist diese Arbeit eine gar mühevolle ja oft schädigt sie den Pfleger
an seiner Gesundheit oder weiht ihn gar dem Tode doch reich
ist daS Arbeitsfeld auf dem Gebiete geistiger und leiblicher
Pflege an den kranken wie an den gesunden Kriegern und man
cher wohlgemeinte Dank wird ihm zu Theil der die aufgewandte
Mühe voll auswiegt wenn es auch Manchem zuerst erscheinen
mag als ob die ihm zugewiesene Thätigkeit eine ganz undank
bare sei das erläuterte Redner an Beispielen aus der Thätig
keit im Lazareth bei der Evaeuation der Verwundeten und
Kranken bei der Vertbeilung von Büchern und Liebesgaben e
Als Vorbedingungen für die ersprießliche Thätigkeit eines frei
willigen Krankenpflegers bezeichnet RednerdieunbedingteHingabe
an d e Sache mit Leib Seele und Leben gründliche Vorberei
tung feste straffe Eingliederung in den vom Staat genehmigten
und geordneten Verband unbedingten militärischen Gehorsam

leins Wessely eingelaufen war etwas Tragisches lag ohnehin
in der Luft Das Weiter war arg aber die vier Leute im
Kahn waren gefasst Frau Wolter führte selbst das Steuer
und zeigte die ruhige Energie eines alt n Seekapitäns Man
erreichte glücklich den Strand Und Sonntag spielt der tapfere
Ruderer den Franz von Säckingen im Götz

fVelohnte Treue Eine hübsche kleine Geschichte die
sich wie ein Roman liest wird aus Rabun County in Georgia
gemeldet Dort wohnt am Fuße des Tiger Mountain eine
halbe Meile von dem nach Clayton führenden Wege entfernt
ein Farmer Namens George W Dillard mit seiner 60 Jahre
alten Frau und seinen beiden Söhnen die auch schon ein Alter
von 35 respektive 30 Jahren erreicht haben Die Farm Bil
lards ist nur klein und er hatte sich sein ganzes Leben hin
durch hart plagen müssen um überhaupt nur existiren und seine
Familie ernähren zu können Jetzt ist er bereits schwach und
gebrechlich geworden Vor vielen Jahren freilich war er ein
schmucker M,mn Als das kalifornische Goldfieber ausbrach
und die Kunde von den reichen Goldfunden auch nach Georgia
drang rüsteten sich auch der damals jugendkräftige Dillard
und sein Freund James Me Curry zur Fahrt nach dem son
nigen Lande im fernen Westen um dort ihr Glück zu suchen
Beide hatten schon ihr Bündel geschnürt und ahmen von den
Ihrigen Abschied als Me Curry s Schwester bitterlich zu
weinen anfing Sie hatte sich in Dillard heimlich verliebt
und konnte es nicht über das Herz bringen sich von ihrem
Geliebten vielleicht für immer zu trennen Unter Schluchzen
gestand sie ihm ihre Lieb und er wurde dadurch so gerührt
daß er den Entschluß faßte daheim zu bleiben und das Mäd
chen zu heirathen Sein Freund und zukünftiger Schwager
mußte allein in die Ferne ziehen Dies geschah im Jahre 1843
James Me Curry blieb seitdem verschollen Die Jahre ver
gingen Dillard und seine Frau war alt und grau geworden

beide waren überzeugt daß James schon seit lange nicht
mehr unter den Lebenden welle Im Frühsommer begab sich
der alte Dillard nach der benachbarten Postanstalt um die für
ihn etwa eingelaufenen Postsachen abzuholen Es war
ein beschmutzter Brief für ihn da dem man es ans ah daß er
eine weite Reise zurückgelegt hztte Die Handschrift der Adresse
kam dem alten Mann merkwürdig bekannt vor doch entschloß
er sich den Brief erst zu Hause zu öffnen Wie groß war das
Erstaunen seinen Familie als es sich herausstellte daß der
Brief von dem längst todtgeglaubten James geschrieben lwark
Leider enthielt dies Schreiben wenig gutes Me Curry klagte
es sei ihm in der Fremde schlimm gegangen Er habe nicht
eher schreiben wollen bis er es zu Etwas gebracht haben
würde er habe von Jahr zu Jahr gewartet sich redlich gemüht
und geplagt aber das Glück habe ihm niemals lächeln wollen
Jetzt sei er alt krank und mittellos Gern möchte er vor sei
nem Ende noch die alte Heimath sehen es sehle ihm aber dazu
an Reisegeld Dilla d und seine Frau besannen sich nicht lange
Geld hatten sie zwar selber nicht im Hause sie verkauften aber
eine Kuh und einen Maulese und schickten das Geld nach Kali
fornien wo sie James herzlich einluden zu ihnen zu kommen
und bis an sein Lebensende bei ihnen zu bleiben Nach eini
gen Monaten kam auf den Brief Antwort Me Curry schrieb
es thue ihm leid daß er noch nicht kommen könnte er fei ge
genwärtig schwer krank Sollte et wieder gesund werden dann



und ein gerade bei der akademischen Jugend zu erwartendes
gewisses Maß von Geistesbildung Gewandtheit und Umsicht
Es ist eine Ehrenpflicht für Jeden an dem großen Werke
mitzuwirken für dessen Durchführung die Nameu der an der
Spitze stehenden Führer die beste Bürgschaft sind Nachdem
auch noch Herr stuä Rogge aus Berlin zur Theilnahme an
deu Bestrebungen der Genossenschaft freiwilliger Krankenpfleger
im Kriege aufgefordert brachte Herr General von Koethen
dem Gedeihen des segensvollen Werkes welches die Gesellschaft
vom rothen Kreuz gepflegt und vor allem der zu erwartenden
regen Betheiligung der akademischen Jugend an diesem Werk
ein Hoch aus das bei der Versammlung begeisterten Wieder
hall fand Nachdem Herr Prof Conrad noch aus eigener
Erfahrung bekundet hatte wie betrübend es für Jeden fei den
das Geschick durch Krankheit 2c an s Haus fessele in den hohen
Augenblicken des Vaterlandes thatenlos bleiben zu müssen und
weiche gesegnete patriotische Thätigkeit hier auch dem winke
der nicht geeignet sei dem Vaterlande mit der Waffe in der
Hand zu dienen erließ Herr Prof Kahler an die Versamm
lung eine erneute Aufforderung zur Betheiligung an dieser
Mannesmuth und Umsicht darum aber auch gründliche Vorbil
dung verlangenden Wirksamkeit und schloß dann die Verhand
lungen mit einem Hoch auf unseren erhabenen Kaiser und uuser
deutsches Vaterland Einzelne Anmeldungen zur Theilnahme
an den geplanten Kursen erfolgten bereits gestern Abend weitere
Anmeldungen ist Herrin Eichhorn bereit entgegenzunehmen

sDurch die eingetretene Spaltung im drit
ten kommunalen Wahlbezirks Verein ist von einer Anzahl
Bürger dieses Bezirks der Gedanke aufgetaucht beide in
dem Bezirk bestehenden Coneurrenzvereine dritter Bezirks
Verein und Communalverein Süd und West mit einan
der zu vereinigen um so gemeinsam für die Interessen des
Südens und Westens der Stadt einzutreten Die Ver
einigung würde ferner den Zweck haben einer in dem ge
nannten Bezirksverein in jüngster Zeit bemerkbar gewor
denen agitatorischen Partei wirksam entgegenzutreten

sStistun gsseste j Der Ornithologische Centralverein
für Sachsen und Thüringen seierte gestern Abend in seinem
Vereinslokale Kohl s Gastwirthschaft sein Stiftungsfest
in Form eines Festessens Der hiesige Gesangverein
Ossian feierte vorgestern Abend im Neuen Theater sein

sechszehntes Stiftungsfest unter reger Theilnahme der Mit
glieder und deren Angehörigen durch Gesangesvorträge und
Ball

sDie hiesige Handelskammer war unter Vorsitz des
Herrn Kommerzienrath Steckner heute Vormittag zu einer
öffentlichen Sitzung zusammengetreten Den Hauptpunkt der
Tagesordnung bildete die Stellungnahme zur Erhöhung der
Getreidezölle und dem Identitätsnachweis bei der Wiederaus
fuhr von Getreide Der Herr Vorsitzende Herr Mühlenbe
sitzer Jung und Herr Bangmer Bethcke hoben die großen Nach
theile und schweren Schäden hervor in welche Deutschland
resp das Vslk durch eine weitere Erhöhung der Getreidezölle
gerathe Trete eine schlechte Ernte ein so sei die Regierung
gezwungen den Zoll zu reducireu Man erklärte sich einstimmig
gegen jede weitere Erhöhung der Getreidezöll und beauftragte
Herrn Banquier Bethcke am 29 ds Ms im Deutschen Han
delstage der bekanntlich sich ebenfalls dagegen ausgesprochen
hat diese Ansicht kund zu geben Herr Steckner bat Herrn
Bekhcke im Handelstage noch zu betonen daß auch schon die
Zinsen der großen Kapitalien die in der Landwirthschaft der
Grundlage unseres Staates liegen bedeutend reducirt sind
Ueber die anderen Punkte werden wir morgen berichten

sTermin j In dem heute Vormittag in der Raths
stube angestandenen Termine zur öffentlichen Meistbietenden
Vermiethung der jetzt Töppe schen Wohnung im städtischen
Grundstücke Blücherstraße Nr 3 hat der Bahnarbeiter
I Parche von hier das Meistgebot mit 110 Mk abgegeben

werde er sicher nach Georgia kommen Damit war die kurze
Korrespondenz zu Ende Vor Kurzem indeß traf wieder ein
großes Schreiben von Kalifornien ein Es enthielt eine amt
liche Mittheilung daß Herr James Me Curry vor einigen
Tagen gestorben sei und sein Vermögen welches sich auf un
gefähr 1,600,000 Dollars belaufe zu gleichen Theilen an feinen
Schwager Dillard an seine Schwester und an die beiden Söhne
vermacht habe ans Dankbarkeit für die Treue die sie ihm be
wiesen als er sie durch seinen ersten Brief auf die Probe ge
stellt habe Die beiden Söhne Dillards sind bereits nach Ca
lifornien gereist um die Erbschaft anzutreten

Meber Sansibar erzählte Dr Schmidt in der
jüngsten Sitzung der Gesellschaft für deutsche Kolonialpolitik
einiges in Form von Lokalskizzeu Said Bargasch der gegen
wärtige Sultan sei bei 55 Jahren ein schlauer und verschla
gener Mann der nur des Nachts die Straßen zu betreten
pflege Audienz gewähre er am Freitag dem muhammedani
fchen Sonntag Von seinem Palast führe ein bedeckter Gang
in den Harem Die Insassinnen desselben dürfen ebenfalls nur
Nachts ausgehen dann hielten sich die Schwarzen aus jener
Gegend fern ab und zu nur stehle sich ein Europäer in die
Nähe Sehr reichhaltig uud mannigfaltig Pflegten die Diners
zu sein oft gebe es 50 bis 60 Gänge dazu trinke man Scher
bet Rosenwasser und Mandelmilch neuerdings auch Apfel
wein den der Sultan keltern läßt Said Bargasch verfügt über
etwa 50 Wagen und 150 Pferde die von deu Europäern
benutzt werden dürfen Von Ministern gebe es nur einen

Polizeiminister dessen Unredlichkeit gelegentlich der Besorg
ung und Besoldung die Träger der deutsch ostafrikanischen Ge
sellschaft wiederholt erfahren habe So miethete er die Träger
auf längere Zeit veranlaßte sie aber zugleich bald wieder nach
Sansibar zurückzulaufen um sie dann aufs Neue verdingen zu
können Unbestechlich sei dieser Minister keineswegs Die
öffentliche Sicherheit ist tadellos trotzdem es kein Polizeieorps
giebt doch Nachtwachter in Uniform üben von 8 Uhr Abends
an ihr Amt und jagen von dieser Stunde an die Schwarzen
weg von der Straße Wer nicht geht kommt in die Forts
Die Gefangenen leisteten unter gehöriger Aufsicht Straßenar
beit bei der sie sich anscheinend durchaus wohl befinden
Des Sultans Einnahme beziffere sich auf zwei Millmen Dol
lars sie werde durch Zölle und Aeeise Abgaben zusammenge
bracht Die Zölle waren bis 1886 einem Jndier für 650,000
Dollars verpachtet jetzt hat sie Said selbst überuonommen
Des Sultans Wille eine Grundsteuer einzuführen scheiterte an
dem Widerstand der Araber Auch besitze der Sultan neun
Dampfer die unter zumeist deutschen Kapitänen nach Bom
bay Kalkutta und den Häfen der Somaliküste ja bisweilen
bis nach den Komoren fahren Das ständige Heer soll im
Ganzen 3000 Mann zählen von denen in Sansibar 1200 sich
allein befinden Sie sind mit Snidergewehren bewaffnet
und nach englischem System gedrillt Artillerie im eigentlichen
Sinne fehle doch habe der Sultan Geschütze Die Kavallerie
beziffert sich auf einige 20 Köpfe General des Heeres sei ein
ehemaliger englischer Marineoffizier Namens Mathews Die
Musiker seien gut eingeübte Goauesen Orden giebts uur
einen den vom glänzenden Stern der nur an Europäer ver
liehen wird die Eingeborenen erhielten als Auszeichnung Geld
Im Ganzen wohnten wohl 80 Europäer in Sansibar

Andere Reflectcmten waren nicht erschienen Die Ertheilung
des Zuschlags ist bedingungsgemäß vorbehalten

sUn glückssälle Eine erhebliche Verletzung des
rechten Auges erlitt vorgestern das 4jährige Töchterchen
des Fabrikarbeiters Fangohr in Cöthen Das Kind war
im Begriffe einen Bleistift zu spitzen wobei ihr die Spitze
des dazu benutzten Tischmessers in das Auge drang und
die Pupille durchschnitt In Plaue wurde ein 10 jähriger
Knabe von einem Pfeile den ein anderer Knabe abgeschossen
hatte am rechten Auge verletzt auf welch letzterem sich i
Folge desfm der graue Staar bildete Beide Kinder wurden
der hiesigen Augenklinik zugeführt

Polizeinachrichten Durch einen Schulknaben wollte
sich am 20 d M ein hiesiger Handschuhmacher seinen Wmter
überzieher auf dem städtischen Leihamt einlösen lassen Als
der Knabe die Einlösung bewirken wollte stellte es sich her
aus daß der Ueberzieher inzwischen von einer bisher uuermit
telt gebliebenen Person in Empfang genommen worden war
Da der Pfandschein den Namen eines hiesigen Dienstmannes
trug so mochte derselbe die Empfangnahme in der Meinung
es werde der Name des Eigenthümer aufgerufen versäumt
haben Inwieweit ein etwaiges Versehen von sogenannten
VerPfändern stattgefunden hat oder böse Absicht vorliegt dürfte
noch aufzuklären bleiben Der Wittwe Lonise K Ranmsche
straße Nr 17 wurde am 22 d M ein schwarzwollenes Kleid
und Wollgarn der Wittwe Auguste I v d Steinthor Nr 3
an demselben Tage aus dem Laden eine silberne glatte innen
vergoldete Dose mit 30 Mark Inhalt gestohlen In ersterem
Falle wird starker Verdacht ausgesprochen während im letzteren
Falle ein solcher fehlt

Erinnerungen aus der Geschichte Halles
22 bis 26 November 1546 Herzog Moritz von

Sachsen in Halle
Im schmalkaldischen Kriege hatte die Stadt Halle ziem

lich von Anfang an viel zu leiden Die ersten Feinde
welche sie damals in ihren Mauern sah waren die Trup
pen ves Herzogs Moritz von Sachsen welcher auf
Seite der katholische Partei stand und gegen den Kur
fürsten Johann Friedrich von Sachsen den Haupt
vertreter der evangelischen Partei zu Felde zog In Halle
selbst wo seit 1541 die Reformation in Stadt und Bür
gerschaft durchgedrungen war herrschte der bigott katho
lische Erzbischof Johann Albrecht von Magdeburg der
seine Hofhaltung auf der Moritzburg hatte öic Einwohner
dagegen und auch der Rath unterhielten heimliche Ver
bindung mit Johann Friedrich Sie geriethen daher nicht
wenig in Schrecken als in der Frühe des 22 November
1546 die Rathsmitglieder durch den Erzbischof auf die
Moritzburg entboten und mit der Nachsicht überrascht wur
den Herzog Moritz sei mit seiner Armee in Breh na an
gekommen habe den Hauptmann vonDelitzsch Valentin
Kirchhof vorausgeschickt und begehre freien Durchzug
durch die Stadt Der Erzbischof rieth in die Forderung
zu willigen und nach Lage der Verhältnisse namentlich
bei dem Mangel genügender Vertheidigungsanstalten war
dies unzweifelhaft auch das Beste

So rückte denn am 22 November Nachmittags 2 Uhr
Moritz von Sachsen mit 16000 Mann heran zog durch
das Ulrichsthor ein nahm nebst seinem Bruder August
Quartier auf der Moritzburg belegte alle Bürgerhäuser
stark mit Soldaten ließ die in den Straßen behufs Sper
rung derselben angebrachten betten abschlagen und dem
Rath alles vorhandene Geschütz abfordern Am nächsten
Tage den 23 November hielt er bei der Gütchensgrube
die erst in unserer Zeit verschwunden ist und an der jetzi
gen Gütchenstraße lag eine große Musterung über seine
Truppen ab von denen der Haupttheil Reiter und Fuß
volk in Halle vereinigt war und nur 1500 Husaren das
Dorf Trotha besetzt hatten Am Abend dieses Tages erließ
er da ihn der Erzbischof in große Erbitterung gegen Stadt
und Bürgerschaft versetzt hatte einen wahrhaft barbari
schen Befehl über dessen Inhalt nach dem Geschichts
schreiber Drey Haupt die Liircmioa iQanusoi iptg, hand
schriftliche Chroniken Folgendes berichten Er wolle
mit der Trommel dreymahl in der Stadt umschlagen laffen
wenn solches zum dritten mahle geschähe solle ein je
der Soldat seinen Wirth und alles mit einan
derniedermachen Als der Rath dieses erfahren und
bereits 2 mahl umgeschlagen gewesen sey derselbe srüh mor

gens um 3 Uhr ftim 24 November mit brennenden Wachs
lichtern auf die Moritzburg gegangen Hertzog Moritzen
einen Fußfall gethan und um Gottes willen gebeten kein
unschuldig Mut zu vergießen aber nichts erhalten können
endlich habe sich desfen Bruder Hertzog Augustus in s
Mittel geschlagen und eine Vorbitte eingelegt da aber
auch diese nichts fruchten wollen habe er sich erzürnt vom
Leder gezogen und Hertzog Moritzen mit diesen Worten
angefallen Wann es ja nicht anders seyn soll so solt
Du zu diesem Blutbad der erste seyn worauf Hertzog
Moritz gewichen und sich nachher behandeln lassen

Dieser Vorgang ist hinlänglich bezeugt daß man nicht
gut an feiner Wahrheit zweifeln kann Da aber sonst
eine derartige grausame blutige Härte namentlich durch
Aufstachelung seitens eines Anderen durchaus nicht in
Moritz Charaeter lag so kann man vielleicht zu seiner
Ehre mit einem neueren Halllichen Geschichtschreiber an
nehmen daß es ihm mit dem Niedermetzelungsbesehl von
vornherein nicht Ernst gewesen sondern daß er die Stadt
nur in Schrecken setzen wollte um sie seinen immer noch
harten Forderungen die er bald darauf stellte willfähriger
zu machen

Er ließ nämlich am gleichen Tage Abgesandte des Rathes
auf die Moritzburg fordern ließ ihnen durch Otto von
Dieskau vorhalten daß sie öffentlich und geheim die
Widersacher des Kaisers unterstützt die öffentlichen Schmäh

An der jetzigen Universitätsreitbahn Der nächste Weg von
Brehna her hätte durch das Leipziger oder Steinthor geführt
warum Moritz jenen Umweg machte findet sich nicht ange
geben

uugen des Kaisers und Herzogs Moritz durch die Bürger
schaft und von den Kanzeln herab zugelassen hätten auch
gegen ihren Landesfürsten Erzbischof Johann Albrecht
ungehorsam und unbotmäßig gewesen wären weshalb er
etliche Fähnlein Knechte in die Stadt legen werde die

Ausweisung zweier Personen des Sy idicus Kilian
Goldstein und des Predigers Justus Jonas ver
lange und die Abstellung aller Schmähungen sowie Ge
horsam gegen den Erzbischof fordere Der Rath bat sich
Bedenkzeit aus trat am 25 November früh 4 Uhr zu
einer vollen Sitzung zusammen und sandte um 7 Uhr
eine Abordnung auf die Moritzburg welche die Stadt
gegen die erhobenen Beschuldigungen vertheidigte und um
Verschonung mit Einquartimng bat Die Abgesandten
mußten von 8 bis 11 Uhr in einem kalten Saale warten
und erhielten dann den Bescheid Moritz wolle zwar die
Belegung der Stadt mit Kriegsvolk unterlassen jedoch
müsse der Rath eine Urkunde die gleichzeitig übergeben
wurde unterzeichnen und sich danach halten Bis um
2 Uhr müsse Antwort da sein denn es b vürffe wenig
rathschlages Es müste doch den Weg hienaus und könte
nach Gestalt der Sachen mcht geändert werden und müsse
man die Sache richten wie man sie sinde dessen und kein
anders da helffe keine Bitte Vor noch Hintergang dem
müste also nachgesetzt werden oder eines andern gewarten
Die Urkunde enthielt außer der Versicherung des Gehor
sams gegen Johann Albrecht bezw gegen den Kaiser die
harte Verpflichtung das Hallische Kriegsvolk von des
Kurfürsten Johann Friedrichs Fahnen zurückzurufen über
haupt jede Verbindung mit ihm abzubrechen dagegen dem
Herzog Moritz jederzeit den Durchzug durch die Stadt
zu gewähren Justus Jonas und Goldstein abzuschaffen
alle Straßensperrungen zu beseitigen alles Geschütz abzu
liefern und als Unterpfand für Erfüllung dieser Forder
ungen dem Herzog Moritz sechs angesehene Männer als
Geiseln mitzugeben

Man sieht es wurde mit Halle kaum gelinder verfahren
als mit einer eroberten Stadt Alles Weinen und Weh
klagen als die Urkunde in der Rathsversammlung zur
Verlesung kam hals jedoch ebensowenig wie eine noch
malige Abordnung die ei en Fußfall vor Moritz und dem
Erzbischof that und letzteren sogar zu einer Fürbitte
brachte die ihm freilich wohl wenig von Herzen gekommen
sein mag Wenigstens faßte sie Moritz so auf indem er
einfach bei allen Punkten des Schriftstückes stehen blieb
So erfolgte denn den 25 Tag des Monats Novembris
1546 Donnerstag am Tage Catharinä die Unterzeich
nung der schweren Bedingungen und am 26 November
zog Moritz in der Richtung auf Dresden hin mit den
Geiseln wieder ab Es ist erklärlich daß die Hallenser
kein Wohlwollen für ihn empfanden aber das Schicksal
ihrer gefangenen Mitbürger hielt sie zunächst zur Erfüllung
der übernommenen Pflichten an denn die Geiseln wurden
erst am 29 Juni 1547 auf kaiserlichen Befehl wieder

freigelassen R S
Aus dem Leserkreise

Geehrte Redaction
Ich bitte um gefällige Aufnahme des Nachstehenden in

Ihrem geschätzten Blatte
Der Schauspielreferent der Hallisch Ztg Herr Georg

Köberle hat mich aufgefordert die Anonymität meines
im Hall Tageblatte veröffentlichten Artikels seine Be
sprechung der ersten Tellaufführung betr aufzugeben

Ich sehe nicht die geringste Veranlassung von der hier
wie anderen Orts üblichen Gewohnheit bei Aeußerungen
aus dem Leserkreise abzuweichen Denn um mir zu be
weisen daß er natürlich im Rechte sei ich dageget ebenso
natürlich von der Sache Nichts verstehe kann doch in der
That Herrn Köberle meine Person höchstgleichgcktig sein
er braucht sich ja nur an die Sache d h an meine
Ausführungen zu halten Nur möchte ich ihm rathen
im vorliegenden Falle nicht allzusehr auf seine souveraine
Allbeweiskraft zu pochen wo es sich nicht um eine per
sönliche also einseitige Ansicht sondern wie ich wiederhole
um die Meinung der überwiegenden Majorität des hiesigen
Theaterpublikums handelt der ich eben nur in jenem Ein
gesandt Ausdruck gegeben habe

Ferner kann ich auch von dem guten Rathe des Herrn
Köberle das Compliment welches er der so intelligenten
Universitätsstadt Halle gezollt nicht ins Gegentheil zu
verdrehen keinen Gebrauch machen Denn wenn unser
Tell wirklich so ungenießbar wäre wie er Herrn Köberle
erscheint so muhte unser intelligentes Publikum denselben
bereits in vergangener Saison energisch zurückweise anstatt
ihm bei zehnmaliger Wiederholung warme Anerkennung
entgegenzubringen oder aber das Publikum ist mit
feinem Urtheile im Recht und Herr Köberle im Unrecht
Da Letzterer jedoch als fouverainer Herr des Urtheils
nicht irren kann so irrte das Publikum d h es fehlte
ihm die Intelligenz das Richtige zu erkennen
Wo da aber ohne die Logik gewaltsam einzuschnüren ein
Compliment für die so intelligente Universitätsstadt Halle
herauskommen soll ist mir völlig unerfindlich

Es wird also wohl dabet bleiben daß Herr Köberle
mit seinem so absprechenden Urtheile bei dem hiesigen Thea
terpublikum hinten heruntergefallen ist und daß auch der
von der Redaktion der Hall Ztg susgespielte Trumpf
das Dr Fontane sche Referat welches sich allerdings mit
dem Köberle schen bis zur Congruenz deckt das gleiche
Schicksal gehabt hat

Wenn Herr Dr Fontane nach seiner eigenen Angabe
bei der hiesigen Tell Aufführung von Rezensenten Herz
schmerz heimgesucht wurde so ist dies ja lebhaft zu be
dauern andererseits kann ihm aber die Versicherung ge
geben werden daß sich das liebe kunstverständige Halle
die alte ehrwürdige Stadt durch eine kritische Leistung



wie die in Rede stehende nicht so ohui Weiteres gefangen
nehmen läßt Ob die hiesigen Theaterreferenten Herrn
Köberle natürlich ausgenommen den Appell ihres Berliner
Collegen mit dessen parenthetischer Versicherung der größ
ten Hochachtung in Einklang zu bringen wissen erscheint
mir doch etwas fraglich

Die mir schließlich von Herrn Köberle angekündigte
Belehrung durch die Neubesetzung der Titelrolle habe ich
am vergangenen Sonnabend erhalten doch ist dieselbe nicht
ganz in seinem Sinne ausgefallen Herr Sprotte ist
nach meinem bescheidenen Verständniß von der Sache aller

dings ein relativ recht guter Tell ich traue dem ge
schätzten Künstler aber dessen eigentliche Stärke doch an
ders wo liegt so viel SelbstschätzWg zu daß er das Re
ferat seines hohen Gönners in der Hall Ztg mit den
ungesprochenen Worten Zu viel zu viel Sie erdrücken
mich ja mit Ihren Lobpreisungen lächelnd zu dem Nebli
gen gelegt hat

GsrichSsZöLZH mdwANSK
Strafkammer Sitzung vom 21 November

Der wegen Trunkenheit außer Dienst Entfernung aus der
Garnison mit Arrest und Versetzung in die 2 Klasse des Sol
datenstandes sowie einige Mate wegen Diebstahls zuletzt 1886
mit 1 Jahr Zuchthaus und Ehrenstrafen bestrafte Arbeiter
Carl Albert Bälde weg aus Zöfchen hatte in der Nacht vom
25 zum 26 Oktober 1885 aus dem Pserd stalle des Ritterguts
Wallendorf dem Knecht Würwig gehörige Sachen als Stiefeln
Jaquct Mütze Vorhemd nnd 1 Stahluhrkette entwendet Ob
wohl er den Diebstahl leugnete wurde er vom Arbeiter Krause
am Morgen des 25 Oktober im Gemeindeholje bei Zmcben
mit Stiekctn und Rock gesehen auch fand sich die von Balde
weg zurückgelassene Mütze welche er bei einem Besuch des
Gasthofs in Wallendorf am 25 Okt getragen hatte am Orte
des Diebstahls vor B ward zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht
Hau 5 Jahren Ehrenverlust und Zuläisigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Der Ma chinenmineur Joseph Schweizer in H lbra hatte
m einer Septembernacht d Js mehrere Bergleute mittels eines
Bierseidels resp eines Messers körperlich mißhandelt und wurde
durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Eisleben am 20 Okt
d I zu 1 Jahr Gefängnißstrafe verurtheilt Die von ihm
eingelegte Berufung wurde verworfen

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit wurde der 187t m
Cönnern geborene Ochsenknecht Friedrich Wilke aus Rothen
burg mit 4 Monaten Gefängnißstrafe belegt

Der Arbeiter Friedrich Helbing aus Hetistedt war am
3 November durch schöffengerichtliches Erkenntniß zu 4 Mo
naten Gefängnißstrafe verurtheilt worden weil er im Juli d
Jahres den Bergmann Klauert gelegentlich eines Streites mit
einem Stocke über den Kopf und mit einem Beil in die Hand
geschlagen ferner den Klauert schen Eheleuten mit dem Beil in
der Hand gedroht hatte daß noch ein Mord Passiren er Allen
die Köpfe abhacken werde Die gegen das Erkenntniß einge
legte Berufung wurde verworfen

Der Steinmetzgehülfe Albert Müller aus Trotha und der
Arbeiter Friedrich Adolph Fill euer aus Giebichenstein beide
mehrfach bestraft sowie der Arbeiter Gustav Naumann aus
Giebichenstein wäre der Hausrechtsverletzung der Beleidigung
und Mißhandlung beschuldigt M beauftragte am 28 Mai
d Js F und N welche er am hiesigem Markte getroffen
hatte aus seiner Wohnung zu Giebichenstein einen Schrank
und eine Tisch welche Möbelstücke er verkaufen wolle abzu
holen Er selbst blieb in der Reilsstraße stehen weil wie er
angab er sich mit seinem Hauswirth Winter gezankt habe Die
beiden Andern gingen m das bezeichnete Haus Müller aber
war dem Winter noch über 60 Wk Miethe schuldig wofür
Letzterer die Möbel als Pfand zurückbehalten hatte Die Ehe
frau des Winter widersetzte sich darauf dem Fortschaffen der
fr Stücke und theilte namentlich Filleur die Beschlagnahme
wegen Miethszinsrückstands mit Filleur gab aber vor er
habe den Schrank gekauft und schimpfte die Winter Mit dem
Schranke wollte er durchaus hinaus wurde aber durch die
Winter und deren Sohn festgehalten Naumann welcher ein
Möbelstück bereits aus dem Hause geschafft hatte trat jetzt hinzu
schimpfte die Wister schlug sie packte sie an der Brukt und
stieß sie an die Wand versetzte auch deren Sohn einen starren
Faustschlag am den Arm Filleur schlug die Frau mit Fäusten
auf den Kopf und ins Gesicht drückte sie auch gegen die Wand

Nach 12 Uhr Mittags an demselben Tage hatten sich die 3
Beschuldigten abermals im Winter schen Hause eingefunden
wurden vergeblich durch Winter zum Verlassen aufgefordert
doch gingen sie unter Schimpfen nach Müllers Wohnung in
zwischen hatte Winter mit dem Gendarm H ein Verzeichnis
der Müller schen Sachen aufgenommen soweit selbige zur Deck
ung der rückständigen Miethe nöthig waren Beim Auszug a

l Juni hielt Winter dem Müller das Verzeichnis vor trotz
dem schaffte derselbe 1 Spiegel und 3 Bilder bei Seite nur
durch Abschließen der Hausthür wurde ein weiteres Fortschaffen
der Sachen verhindert Der Gerichtshof verurtheilte Müller
zu einer Filleur und Naumann zu je vier Wochen Gefängniß

Der wegen Diebstuhls in Jdealskonkurrenz mit Verbrechen
gegen das Sprengstoffgesetz angeklagte 1842 geborene wegen
Betrugs im Jabre 1865 mit 3 Mon Gefängniß sowie Ehren
verlust auf 1 Jahr und weg m schweren Diebstahls 1868 mit
3 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufsicht auf 3
Jahre borbestrafte Arbeiter Wilhelm Bruchardt aus Trotha
wurde nur wegen Verbrechens gegen das Sprengstoffgesetz zu
1 Jahr Gefängnisstrafe verm theilt Bei Gelegenheit des Ka
nalbaues in der hiesigen Kapellcngasse im Juli d I wurden
Sprengarbeiten vorgenommen In einer dort erbauten Bret
terbude waren die nöthigen Dynamitpatronen untergebracht
Als am 11 Juli der Arbeiter Murl dem der Budenschlüssel
zur Verwahrung anvertraut war und der um Sprengstoffe
holen zu lassen einen andern Arbeiter in die Bude geschickt
hatte von dem er aber angenommen daß er den Schlüssel
wieder cwziehen würde zur Bude kam fand er die Thür offen
und in der Bude den Brnchardt welcher sich bei seinem Ein
tritt mit einer Säge zu schaffen zu machen schien Er hatte
aber Dynamitpatronen in der Hand Murl nahm ihm diesel
ben ab forderte ihn gleichzeitig auf seine Taschen untersuchen
zu lassen voraussetzend daß jener noch mehr Patronen verbor
gen habe Brnchardt kam der Aufforderung nicht nach weßhalb
ein Arbeiter dessen Hosentaschen befühlte und darauf 3 Patro
nen herauszog Br machte den Einwand vom Schachtmeister
den Auftrag erhalten zu haben Bohrlöcher einzusetzen und zu
entzünden doch blieb diele Behauptung unerwiesen

Der Handelsmann L in Giebichenstein war wegen Stener
kontravention durch Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts
vom 11 Oktober zu 24 M Geldstrafe event 4 Tagen Haft
verurtheilt worden In Folge der eingelegten Berufung er
kannte das Gerich tnach Antrag der Staatsanwaltschaft auf Frei
sprechung

Provinz und Nachbarstaaten
Ernennung Der bisherige Kreis Wundarzt des Kreises

Naumbnrg Dr Gleitsmann zu Naumburg a S ist zum
Kreisphysikus desselben Kreises ernannt worden

Nordhausen Provinzial Landtag In vereinig
ter Sitzung wählten heute Magistrat uud Stadtverordnete als
Abgeordnete des Stadtkreises zum Provinziallaudtag zwei Frei
sinnige den Stadtrath Jordan uud den Stadtverordneten Her
mann Gsssel Der erste Bürgermeister Hahn blieb in der
Minorität

Sömmerda 22 Novbr Nikolaus Dreyse Heute
vor IM Jahren wurde hier in bescheidenen Verhältnissen Ni
kolaus Dreyse geboren der Erfinder des Zündnadelgewehres
Als einfacher Schlosssrgeselle kam er am seiner Wanderung am
15 Oktober 1806 auf das Schlachtfeld von Jena wo die um
herliegenden preußischen Schußwaffen die erste Anregung zur
Nmgestalüiug des Miiitärgewehres in ihm wachriefen Bald
finden wir ihn als Techniker in der österreichischen Gewelir
fabrik wo der Oberst den anstelligen und geschickten Arbeiter
bei seinen allerdings erfolglosen Konstrukiionsversuchen eines
Hinterladers verwendete Nach seiner Rückkehr in die Heimath
trat er 1824 mit einer Verbesserung der Masse und Konstruk
tion der Zündhütchen hervor und gründete unter der Firma
Dreyse und Collenbusch eine von der preußvcheu Regierung
paten irte Fabrik zur Herstellung jener Zündhütchen Seine
Bemühungen eine so ienannte Einheitspatrone herzustellen
führten 1828 zur Erfindung des Zündnadelgewehres welches
aber erst 7 Jahre später in einen Hinterlader verwandelt wurde
Eingeführt wurde diese Waffe in der preußischen Armee im
Jahre 1841 und ihre Einrichtung ward zunächst als Geheimniß
behandelt Die Regierung legte eine Gewehrfabrik an und
übertrug dem genialen Techniker die Leitung derselben B s
1863 lieferte Dreyse 300,000 seiner Schußwaffen und die dazu
gehörigen Patronentheile Zur Belohnung erhielt er von Kö
nig Wilhelm einen Adelsbries Mit der Erfindung eines ver
einfachten Gewehres beschäftigt starb Dreyse 1867 in seiner
Vaterstadt 1871 wurde das Zündnadelgewehr durch das heute
in ein Repetirgewehr umgewandelt Mausergewehr ersetzt

Blankenburg a H Wilddieb Als am vorigen
Sonntag der Förster Damköhler Körnen in den Saufang
ging hörte er einen Schuß Als er näher ging sah er daß
ein Wilddieb der ihn bemerkt hatte schnßferüg in einiger Ent
fernung stand und auf ihn anlegte Der Förster kam ihm
jedoch zuvor und gab einen vollen Schrotschuß auf ihn ab in
Folge dessen der Wilddieb der noch einen Begleiter bei sich
hatte unter Zurücklassung seiner Mütze die Flucht ergriff
Später wurde der Wilderer ermittelt und Zam Sonnabend in
das Herzog Wilhelm Hospital zu Blankenburg gebracht woselbst
ihm die in die liuke Seite gegangene Schrotladung ausgelöst
werden soll Der Mann ist aus Benneckenstein i

Volkmarsd orf 22 November Ein Unfall wel
cher allgemein zur Wcumuug dienen kann trug sich heute früh

zwischen 6 und 7 Uhr in einer iParterre Wohnung des Hauses
Nr 31 an der Louffenstraße zu Vier noch schlafende und
eingeschlossene Kinder im Alter von zwei vier sechs und zehn
Jahren konnten ersticken und verbrennen Nachdem die Mut
ter eingeheizt war sie zu einem Bäcker gegangen In dieser
kurzen Zeit just hatte sich eine Partie Holz hinter dem Ofen
entzündet Die Gefährdeten konnten noch lebendig von Nach
barn und Vorübergehenden durch die Fenster herausgebracht
werden Hätte es eine Wohnung nicht zur ebenen Erde be
troffen so wäre die Hilfe mittelst Leitern gewiß zu spät gekom
men Nachbarn gössen Wasser zu und Feuerwehrleute spritzten
das Feuer vollends aus Uebrigens ist nur das Holz ver
brannt

Nachtrag
Ueber die Unterredung welche Fürst Bismarck am

Freitag Nachmittag mit dem russischen Kaiser gehabt hat
verbreitet die Köln Ztg aus offiziöser Quelle folgende
sensationelle Enthüllung Fürst BismarcksUnter
redung mit dem Zaren habe selbstverständlich zu keinen
Abmschungen geführt Wohl aber sei festgestellt worden

daß der Zar durch gefälschte Briefe Bis
marcks betreffend die bulgarische Frage dü
pirt worden sei Diese Briefe hätten wenn sie wahr ge
wesen wären unbedingt den Zorn Alexanders III wach
rufen müssen die Briefe seien orleanistischen Ur
sprungs und wegen der Fälschung werde der Staats
anwalt einschreiten Der Zar sei ein Opfer der schlimm
sten jesuitischen Kniffe geworden auch habe sich in der
Unterredung herausgestellt daß ein kleiner aber ein
flußreicher Theil der Berliner Hofkreise mit
gewirkt habe beim Zaren den falschen Glauben zu er
wecken daß BiSmarcks auswärtige Politik nicht im Ein
klang mit Kaiser Wilhelms Ansichten stehe und daß dieser
derselben oft nur widerwillig zustimme Die praktischen
Folgen dieser durchaus gefälligen und freundschaftlichen
Unterredung seien der Zukunft vorbehalten Jedenfalls
wird man gespannt sein dürfen welche Folgen der Rück
schlag dieser Enthüllung in Petersburg Moskau und
Paris zeitigen wird

Aus San Remo meldet man daß das Befinden
des Kronprinzen unverändert ist die Beschwerden im
Schlucken und Athmen sind zum Theil gänzlich geschwun
den Spaziergänge im Freien sind der Witterung wegen
noch verboten Der Direktor Dr Dohme ist zur Dienst
leistung bei dem kronprinzlichen Hosstaat in St Remo
eingetroffen

AÄSWiWWschs RachVichtLK
Paris den ZZ November Es geht das Gerücht

Mibot werde mit Goblet und Deves den Auftrag der
Kabmetsbildung übernehMcn Die Debats schreiben
Es gezieme sich das Resultat der Schritte Grevy s
ohne zn viel Ungeduld abzuwarten es würde aber
gefährlich sein die Schwere des Zustandes der Un
sicherheit zu verheimlichen dessen Verlängerung nur
die Gelüste der Diktatur oder die Unordnung be
KÜnstiss

Paris 22 November Der Präsident Grevy empfing heute
Vormittag auch Leroyer Den Debats zufolge sprach sich
Leroyer vor Grevy in derselben Weise wie Brisson aus Es
verlautet daß Grevy morgen Ribot und andere politische Per
sönlichkeiten ins Ely ee berufen wird

In parlamentarischen Kreisen wird der Mißerfolg der Schritte
Grevy s bei den hervorragenden Politikern lebhaft besprochen
Man hält die präsidentielle Krisis für sehr schwierig zu ver
meiden

Paris 22 November Nach einer den Blättern zugegange
neu Mittheilung der Agenee Havas beschäftigt sich der Prä
sident Grevy fortgesetzt lebhaft mit der Löfnng der ministeriellen
Krisis Derselbe empfing heute mehrere Mitglieder des Par
laments und wird morgen lind an den folgenden Tagen noch
weitere Politische Persönlichkeiten empfangen deren Rathschläge
oder Mitwirkung ihn unter den gegenwärtigen Umständen
unterstützen tonnten

Steruberg i Meckl 22 November Der Landtag hat
heute in Folge einer Ständee klärung die Vorlage der Re
gierung betreffend die Errichtung von Naturalverpflegungs
stationen wie im vorigen Jahre so auch diesmal abgelehnt

New Dork 23 November Im Prozeß gegen den Anar
chisten Johann Most wegen Haltens einer aufrührerischen
Rede begann heute die Schlußverhandlung

MiMU MUM
Lsipzigsrftratze

Rep aratur Werkstatt
WZ

AIkr k MM
Eine Ladeneinrichtung zu kaufen ge

fucht große Steiustrzchs HJ

werden sofort gesucht Nur folche welche
gute Zeugnisse vorzeigen können wollen sich

meiden F Markt 4
Gesucht

ein junger Mensch zum Cinkassiren von Gel
dern Beibringung von Zeugnissen noth
wendig Zu ersr in der Erped d Blattes

Eil anstand Mädchen vom Lande
welches schön gedient hat sucht bis 1 Dez
Stelle durch Frau Scholle Leipzigerstr 11

Eine Brieftasche mit Inhalt ver
loren Gegen gute Belohnung ab
zugeben Magdeburgerstraße ZN p l

Laden HMe kK
Wegen Verlegung meiner

nach MINZMKÄÄZMZSZÄSW ist
mein jetziges

W Heller eleganter Verkaufsraum
mit zwei Z Msier breiten
Schaufenstern angrenzendem hellen
Gontoe zu vermiethm

Näheres bei

MW
Grotze Wrichftraße 4K

Per I April wird in der Nähe der
A gu,, str ß

von 3 bis 4 Stuben nebst Zubehör von
ruhigen Miethern gesucht Offerten mit
Preis befördert unter K, GAFNZ

W S SS Wrüderftrafte G
Laden mit beiliegender Wohn Pr 45 5

Wohuuug schöne große Zimmer Preis
375 Mk zu verm p 1 Ap 88 Zu erfr

Glauch Wrche s
Neue Promeu Etage sof z bez

Stelle mein Haus zum Verkauf

Pr Csrl
Heute DsNuersiag Wbends G Uhr
ZWkRtS md lkktfs
Eilrudrrg Courkrt

der ganze CapMe des Kgl Magd
Ms Mgt Ro ZG

unter Direktion des Compouifteu
Entree Z Person 50 Pfg

G VZGASA S Kapellmeister
Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 Mark

sind in den bekannten Cigarrenhandlungen
zu laben

AMUen NachNchwl

Usutö UaoliiriittaA 4 /z Hdr svt
soklisk vILt liod rinä iiQsrvArtst
in lolAS sirwg LlsiiirllsylilaAss
mein innigst AÄisbtsr Naiw ur 8sr
Ariteir Lraäsr ur ä LolivaASr äsr

Rsutisr im sdMvoUsnästsii 60 IiöbsiiSMlii s vas
kisräuroli tiskdstrübt ariMiAt

Halls s, 8 äsn 22 Rov 1887
WZMiSZ Zeh Vosxks

riAlsioli im NsmöQ äsr üdriASQ
Hint zMisböQsii

Von unseren Akonnerilei uns Mgsyends er inimr be
glasdlzte Familien Rachrichte finden unter dieser RaSrik

gratis Aufnahme
Berlsbt Hr Rittergutspächter Arwed Roh

land mit Fräul Minna Behrendt Teistungen
Wanzleben

Verehelicht Herr Ernst Kiippe mit Fräul
Louise NeutsÄ Magdeburg Herr Richard
Hage mit Fräul Olga Tänzler Egeln Pr Bör
necke Herr Paul Bohe mit Fräul Anna Beh
rendt Wanzleben

Wedsren Ein Sohn Herrn Franz Voigt
Wieda Herrn Fritz Peters Wormsdors eine
ToÄter Herrn B Honert Magdeburg Herrn
W Mahrenholz Neuh Leitzkau Herrn Post
Sekr Gehrmann Leipzig

Gsstr Lben Frau Christiane Mehlhorn geb
Kleber Naumburg a S Herr Seminarist A
Gotsch Cothen Herr Stadrnth a D G Leim
ring Weißenfels Herr W Kunerth Löbejün
Frl A Adam Güsten Frau Frieder Müller
gebor Schulze Magdeburg Frau Dr Riecke
geb Länaner Weimar Herr Bahnmeister Fr
Heß Zeitz Frau Sophie Hundt gebor Hagen
guth Coswig Frau Christiane Wettwer gebor
Böhland Weißenfels Herr Gutsbesitzer Louis
Piller Schkortleben Herr Gastwirth W Lud
wig Oberdorf Herr Kaufmann Julius Zehrt
lNordhausen Herr Regier Sekr H Karting
Magdeburg

Die Dame mittl Größe ang sünfz m
neuem grau aufgeputzt Hut ein Paar gr altm
Ohrr geringeltZu durchbr tragend welche
sich gestern Nachm St in einem Ge
schäftSlakal aufhielt dass verließ um ihre
Töchter zu holen wird ersucht behufs Be
sprechung nochmals in betreffendem Lokale
zu erscheine



tsM UkssLsr
Direktion M iM Z M FZÄWtKvN M Zz U

LbMsKGlI
Donnerstag den Z4 November I8R7

Ällfana 7 l
71 Vorstellung 55 Abonnements Vorstellung Farbe kisM

Auftreten der ersten OpsrnZräfte
nnb S KGXWZUÄL W ZUK vMwVT

Zum ersten Male wiederholt

MOMrT WZAÄ K MSlANGÄ Gr
Komische Operette in 1 Akt von L Schneider Musik vsn W A Mozart

H

Ustsr MÄw
Weinstuben und Austcrn Snlon

gr IkSrkorstr sss 14
M08prsc i L N8c KIns8 169

srnxtisiilt

M K M WKiiIiÄ S Wstvi
ill äsr ÄNstnbö Dtiiä U A,EH
Msssr cie m ll uisv N A OO

UZz Ä ZU Z,CG
von 1 bis 4

kMeMkNrtvMMz lVMit

M Rösörvirtö ümnör
FSöKruzt bis 12 Ullr

VU U W UU

ß

kr kvlii j keüiwrll
Heute Donnerstag Abend

Z ültvt L vGiASi mit M i vttiK
k üiroii ZivkiZ und ülü

llötel H M MM
LSvIl

Mittagstisch um t Rhr im Abonne
ment t Mark

Außer dem Hallse Mittag stisch Mk 1,25
kalte Schüsse

divers Salates Hnmmermajonaifezc
auf vorherige Bestellung

Magdeburger Sauerkohl grüne
Schnittbohnen Gänsspökelfleisch frisch
eingetroffen empfiehlt

MZz zz Muhlweg u Wuchererstr Ecke

zz j gnullst vE z l m A06
Emmanuel Schckaneder Schauspieldirektor
Philipp dessen Sohn Concertmeister
Wolfgang Amadeus Mozart Capellmeister
Antonie Lange Sängerin Schwägerin Mozart s
Mademoiselle Uhlig Sängerin aus Passau
Ein Theaterdien r

Zeit 1790

Vorher

Vs
Lustspiel in 3 Akten von Roderich Benedix

Gesrg Schaffnit
Otto Kirsch
Walter Müller
Carol Charles Hirsch a G
Alexandra Mitschinör
Ignatz Zimmermann

Personen
Gärtner ein reicher Großhändler
Ernst i
Pauline z seine Kinder
Wilhelm 1
Siegel Gärtner s Vetter
Buchheim ein junger Kausmsnn
Louise Haushälterin
Ein Bedienter

Adolf Pfeiffer
tFritz Kester
Anna Behrens
Alwine Melar
Edmund Doß
Otto Kirsch
Clara Seldburg
Gottfried Greger

Günstige Gctrgrnhrit zur Bestellung eines

Probe Abonnements
beträgt bei allen Postanstalten des
Deutschen Reiches für den Monat
DsosMbsr das Abonnement auf dasR Mk 5 5 U

Berliner Tageblatt
und Ki nd els eitunq mit Effekten Verloosnngsliste uebst Jllustr Witzblatt VI LL

Belletrist SonnLagsblatt Deutsche Lesehalle Feuilletonist Beiblatt Der Zeitgeist
Mittheilungen über Landwirthschaft Gartenbau nnd Hanswirthichast

Im Noman Feuilleton erscheint gegenwärtig ein hochinteressanter Roman Von

GSM AE GZKUSt Kiö esund wird allen ueu hiuzutrotenden Abonnenten der Anfang des Romans gegen Einsendung
der Postquittnng k rs Ls und kranoo nachgeliefert

Theater FeuUlctons Memoiren
von

W I WßAA
des

Die größere Pause zwischen den beiden Stücken

Prosc Loge 1 Rang 3, Mk
Orchester Loge 3
1 Rang Loge 2,60
1 Rang Balkon 2,80
Orchesterfauteuils 2,50
Die Tageskasse ist von 10

K KWWKZs K Z sZlsv
Parquet 2, MkVrosc Loge 2 Rang 2
Parterre nummerirt 1,26
2 Rang Vorderreihm 1,60
2 Rang Hinterreihen 1,

1 Uhr Vormittags und von 3

2 Rang letzte Reihen 0,60 Bit
3 Rang nummerirt 0,76
Gallerte 0,40

4 Uhr Nachmittags im

Ä ÄW l SZZSAZ

SsNZ UsMATß

Vestibül des TheatergebKudes geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und
die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Kasse s 30 Pfg sowie
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 1V Pfg an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben

KMenöffnnng Nhr Anfang Wr Ende ZÄ Uhr

Erbthcilnngshalbn soll das den v ,i SokSvKvN schen Grbe gehörige
Lonisenstraße s N G Hierselbst belcqene hochhersschrkstliche Wohnhaus mit
Hofraum großem Gart und Nebengebäuden durch den Unterzeichneten in dem

uf Ssii IS Dezemlwr N J Rsrm 1 Uhr
iM Gsfihvf hieranberaumten Termine öffentlich versteigert werden

Mündliche und schriftliche Auskunft ertheilt jederzeit
Hglle K S den 10 November 1887

Der Kgl Notar

Freitag den SS November 72 Vorstell 56 Abonnem Vorstell Farbe gelb I
Gastspiel von Caroline Charles Hirsch und von Gustav Memmler Zum 1 Male j
Viv vvW S sz M Grotze Oper in 5 Akten von Seribe
Musik von Auber Masfamello Gustav Memmler a G Prinzessin Caroline j
Charles Hirsch a G Anfang Uhr

MSW Leipziger Platz RK jM ssÄ

SAAZlSÄZZlG W ÄSZZiö WÄRKC ZsK
in täglich frischer Sendung

WÄHiitlü S ttS
r ZF ni s s 5 s Z

ViorZR s UilüZ eZlv
empfinq

AMLWG M SMRMG

trockene und gesalzen

K MS IZiZZitsAnsschank ÄSN CsbnrgsV und hiesigem AZtienbier Gewählte Speisekarte j
Elegante Bereinszimmer

MGAKsrM WWS MGS GWG
Heute Donnerstag den Z4 November

Von
Ergebenst ladet ein

i/zl0 Uhr Wellfleisch und Kssselwnrft
MZWZrlvI

GsWWZAA sMWF krHeute Donnerstag den Z4 d Mts

KvZlRMvUtvL GGi DW
Won früh N Uhr an M süSS svIi

DrdenMche Grneralurrsammlung
der Ortskranken und Sterbekaffe für die Arbeiter aller Stärkefabriken

im Gemeindebezirk Halle a S
R 30 G Z 7Isx lksiiÄK im kleinenSaale des kKviZKKz WÄssTagesordnung

1 Wahl von Rechnungsrevisoren
2 Neuwahl des Vorstandes
3 Neuwahl eines Kaffen und Rechnungsführer

Halle Saale den 22 November 1887 Der Borstand
O

X r k
Söttest KV WZsvsWAKsZsK

WZM Zv M
MÄKsrit vr ll I vi GS Z lÄst

ZZ N z SZx iÄsZtz j x
uns Ksnlen

Bt ssI i A GÄlzilsvlSd

Svlivstv i r K K I i Ir
r M MiiÄ K Iz vZst tÄKZi
t ß k I rAZlZxLlWrtvr u i
V z itiRSt Gi Ä Mür tv
Ist H tkM 1

II Z vl I k iII St8vI HV i r r t ll i tt r
empfiehlt

T VZZV2iK S KSV Uk5

Won heute ab täglich vm Borunttags
AO bis Z Uhr

lpfiehlt MWGMMxG
L H

vöi me

kri ZgMll
I NIL l s W8MV

Mx ls k Äöher
empfiehlt timniA 6zivt W

IWZTWSLTSG ZZvDWZIWI S HiMe g/S
Gerbergasse 7

MalzvoAbsK Ggegen Husten u HeiserMt empf W
HH illi 5j Is lk t gr Stein str 1

Empfing
ein Originalfaß hcchfeir steu

filSergrans Aft ach m Caviar Z
RW HViüz SS Z mb i t MM g Stein und qr Ulrichstr Ecke
KZ Frisch emgetroffen M

Nordsee Wnsche
Feiste böhm Fasanhähne M

G Grim kÄMMsDeWk
Mk8M rmsz W 8 M

empfiehlt

W z ivÄMKK Bargaffe

NillMW WW
i MW ll W

BmÄim
Die Bcrwaltnng

offerirt in Centnern

Eine RestaurÄion
in welcher Gäste nur besserer Stände
verkehren ist zum I Januar an
einen Restaurateur zu vergeben wel
cher mit dem bessere Publikum zu
verkehren versteht und iSKG Mark
Cantion leisten kann MöblemeNt
bleibt Eigenthum des Vermiethers
wird leihweise überlassen Offerten
unter M 8 KG an F ZZ Ikhier erbeten

Für den redaktionellen und Jnftratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	11
	24
	24.11.1887 (No. 275)
	Städtische Kommissionen.
	[Seite 1122]

	Aus der Stadt und Umgebung.

	[Seite 1122]

	Theater-Feuilleton.

	[Seite 1122]

	Kleine Mittheilungen.

	[Seite 1122]

	Erinnerungen aus der Geschichte Halle's. 22. bis 26. November 1546: Herzog Moritz von Sachsen in Halle.
	[Seite 1123]

	Aus dem Leserkreise.
	[Seite 1123]

	Gerichtsverhandlungen.

	[Seite 1124]

	Provinz und Nachbarstaaten.

	[Seite 1124]

	Nachtrag.

	[Seite 1124]

	Telegraphische Nachrichten.

	[Seite 1124]

	[Bekanntmachungen.]

	[Seite 1124]
	[Illustration]







